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Medizinische Fakultät der Universität Basel

Reglement der Dissertationsauszeichnungskommission

Genehmigt an der Fakultätsversammlung vom 19. März 2018
Gestützt auf §§ 20, 24 des Organisationsreglements der Medizinischen Fakultät vom 23.4.2001 und Abs. 8 der Ordnung für die Erwerbung der Doktorwürde an der Medizinischen Fakultät der Universität Basel erlässt die Medizinische Fakultät folgendes Reglement: 

§ 1 Allgemeines

Die Dissertationsauszeichnungskommission ist eine ständige Kommission der Medizinischen Fakultät der Universität Basel. Sie beurteilt unabhängig aufgrund eines eigenen Auswahlverfahrens die zur Auszeichnung vorgeschlagenen Dissertationen und empfiehlt für jedes Studienjahr separat der Fakultätsleitung die entsprechenden Bewertungen.

§ 2 Einbindung in das Organigramm der Fakultät

Die Kommission ist dem Dekanat der Medizinischen Fakultät direkt unterstellt.

§ 3 Zusammensetzung
Die Kommission besteht aus je einem habilitierten Fakultätsmitglied aus jedem Fachbereich.

§ 4 Wahl der Mitglieder
Die Kommissionsmitglieder werden auf Vorschlag der Fachbereiche gewählt. Die Wahl erfolgt auf vier Jahre; Wie​derwahl ist möglich. Die vorzeitige Demission bedarf der Schriftform. Die Mitgliedschaft in der Kommission erlischt automatisch, wenn die Voraussetzungen nicht mehr gegeben sind. Nachwahlen werden in​nerhalb von zwei ordentlichen Fakultätssitzungen nach Bekanntgabe des Ausscheidens ei​nes Mitglieds der Kommission durchgeführt. 

§ 5 Aufgaben im Einzelnen
Die Aufgaben der Kommission im Einzelnen sind:

· Die ausführliche Bewertung aller zur Auszeichnung vorgeschlagenen Dissertationen gemäss den in §6 genannten Kriterien

· Die Erarbeitung einer separaten Vorschlagsliste für jedes Studienjahr zu Handen der Fakultätsleitung
· Die Berichterstattung an das Dekanat aufgrund der Erfahrungen aus der Kommissionsarbeit, besonders über allgemeine Probleme im Zusammenhang mit dem Dissertationsverfahren an der Fakultät 
§ 6 Verfahren und Auswahlkriterien

Hervorragende Dissertationen können vom Referenten/der Referentin zur Auszeichnung vorgeschlagen werden. Diese Dissertationen werden mit einem vom Dissertationsleiter auszufüllenden speziellen Antragsformular zusammen mit dem Referat und dem Koreferat, das die Auszeichnung ebenfalls befürworten soll, vom Dekanat dem Präsidenten der Kommission übersandt.

Die Kommission berücksichtigt insbesondere folgende Bewertungskriterien:

· Publikation der Ergebnisse der Dissertation in einer hochwertigen Zeitschrift

· Originalität des Ansatzes und der Methodik

· Umfang und Qualität der erkennbaren eigenen Leistung des Dissertanden/der Dissertandin

· langfristige Bedeutung der Ergebnisse

· Präsentation der Ergebnisse

§ 7 Auszeichnungsarten

Die Fakultät vergibt folgende Bewertungen:

· Die herausragendste Arbeit des Studienjahres wird für den Fakultätspreis vorgeschlagen, der am Dies Academicus verliehen wird;

· bis zu vier Dissertationen je Studienjahr, die die o.g. Kriterien in besonderer Weise erfüllen, können eine Auszeichnung erhalten;

· bis zu vier weitere überdurchschnittliche Arbeiten, die u.U. nicht alle Kriterien vollständig erfüllen, können eine Anerkennung erhalten.

§ 8 Organisation

· Die Kommission tagt nach Bedarf, mindestens einmal je Studienjahr.

· Der Präsident prüft die eingegangenen Dissertationen auf die formalen Voraussetzungen, er kann unvollständige Anträge zur Ergänzung zurückweisen. Er bezeichnet für jede Dissertation ein Kommissionsmitglied als Referenten/eine Referentin, der/die die Originalarbeit rechtzeitig vor der Auswahlsitzung zur genauen Analyse und Berichterstattung erhält.

· Die Einladung zu den Sitzungen erfolgt schriftlich unter Angabe einer Liste der eingegangenen Dissertationen und der Referenten/Referentinnen sowie der Zusammenfassungen aller Dissertationen späte​stens 3 Wochen vor der Auswahlsitzung.

· Jedes Kommissionsmitglied hat das Recht, jede eingereichte Arbeit ausführlich einzusehen.

· Die Teilnahme an den Sitzungen ist für die Mitglieder obligatorisch. Bei begründeter Verhinderung sind ausführliche schriftliche Voten über die zu referierenden Arbeiten einzureichen.

· Die Kommission entscheidet in der Regel auf dem Wege der Konsensfindung nach ausführlicher Diskussion. Auf Antrag eines Kommissionsmitgliedes kann in offener oder geheimer Abstimmung entschieden werden, es zählt das einfache Mehr, bei Stimmengleichheit liegt der Stichentscheid beim Präsidenten. In Zweifelsfällen können Voten unabhängiger Experten beigezogen werden.

· Die Kommissionssitzungen sind nicht öffentlich und vertraulich. Der Präsident verwahrt die Beurteilungsunterlagen und Referate.

· Der Präsident legt der Fakultätsleitung einmal pro Studienjahr die Vorschläge der Kommission zur Genehmigung vor.

· Ansonsten organisiert sich die Kommission selbst.

§ 9 Berichtswesen
Die Kommission erarbeitet einen jährlichen Bericht über ihre Tätigkeit im zurückliegenden Studienjahr. Dieser ist dem Dekanat bis zum Jahresende zuzustellen und wird im Winter​semester der Fakultät vorgelegt.
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